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3. Jahrgang. Nr. 18. 3. Maì 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen vlätter" 24. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
vr. Veit Gadient, Stans
Dr. Josef Scheuber» Schwqz
Dr. y. P. Baum, Baden

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule, 24 Nummern
Mittelschule, 16 Nummern
vie Lehrerin, l2 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Sberle â Rickenbach. Ginfiedeln.

Inhalt: Zur Frage des staatsbürgerlichen Unterrichts. — Die Jahresinonate in Bild und Spruch,
Schreiben und Malen. — Ein Lesebuch. — Die Telegiertenversammlung des st. gall, kanto-
nalen Lehrervereins. — Schulnachrichten. — Stellennachweis. — Jnierate.

Beilage: Mittelschule Nr. 3 (philologisch-historische Ausgabe).

Zur Frage des staatsbürgerlichen Unterrichtes.
Als Beitrag zur Schulchronik lassen wir hier die bereits bekannte Mitteilung

des Departementes des Innern im Wortlaute folgen!
Mit der Vorbehandlungen der vom Ständerat erheblich erklärten Motion

Wettstein über die Förderung der staatsbürgerlichen Bildung und Erziehung
beauftragt, hat das Eidgenössische Departement des Inneren unter anderem
auch die Frage der Umgestaltung des Unterrichts an den Mittelschulen zu
prüfen. Hierüber liegen wertvolle Kundgebungen und Abhandlungen aus be-
rufenen Kreisen vor. Wir erinnern insbesondere an die Verhandlungen der
Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren, der Professoren der Eidgen.
Technischen Hochschule, der nationalen Vereinigung der schweizer. Hochschul-
dozenten, des Vereins schweizer. Gymnasiallehrer, des Vereins ehemaliger
Studierender der Technischen Hochschule, des Vereins schweizer. Geschichts-,
Mathematik- und Geographielehrer. Besondere Beachtung verdienen auch die
Reformvorschläge von Direktor Dr. Keller in Winterthur.

Als wesentlichstes Ergebnis aller dieser Erörterungen erscheint die allge-
meine Erkenntnis, daß die nationale Erziehung in den Mittelschulen nur eine
besondere Seite der für die schweizerischen Akademiker anzustrebenden besseren

Allgemeinbildung ist. Vornehmstes Ziel der Mittelschulen ist die Pflege des
Charakters und der Urteilskraft, der Heranbildung von Persönlichkeiten, die
fähig sind, selbständig zu denken und selbständig zu arbeiten, während die
Vorkenntnisse für die späteren Berufsstudien nicht in unzweckmäßiger Weise
ausgedehnt werden sollten. Das gesamte Problem der Mittelschulerziehung
muß demnach in organischem Zusammenhang geprüft und gelöst werden nach
den Gesichtspunkten: Vereinfachung der Lehrpläne, Konzentration und Ver-
tiefung.
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